
Rechtschreiben I

Fachteam Grundschule Deutsch, IQSH



Geplanter Ablauf

• 8.30  Technik-Check, Organisatorisches, Obenaufliegendes

• 8.50  Experiment mit der Uhr

• 9.00 Rechtschreiberfahrungen

• 9.15 Bezug zu den Bildungsstandards / 

Fachanforderungen

• 9.30 Übung zu Kunstwörtern

• 9.45 Vorbereitende Aufgabe I und II

• 10.15  kurze Pause

• 10.30 Nachdenkaufgabe: Warum ist orthografisch richtiges 

Schreiben wichtig? 

• 10.40 Prinzipien der Rechtschreibung und didaktische 

Ansätze 

• 11.00 Übungen zur Struktur der Rechtschreibung und 

Aussprache

• 12.30  Mittagspause

• 13.00 Methoden und Arbeitstechniken: 

Rechtschreibgespräche/Rechtschreibarbeiten

• 13.30 Fehleranalyse an Beispieltexten

• 14.15 Aussprache 

• 14.30. kurze Pause

• 14.45 Exkurs: VERA

• 15.15 LRS-Erlass 

• 15.45 Fragen und lose Enden

• 16.00 Feedback und Tschüss ☺

• Eigene Lektüre: Artikel bei Moodle



Das Ziel für heute: 
ein vertiefender Einblick in die Struktur von Schreibungen der 

deutschen Sprache

• Regularitäten in der eigenen Muttersprache zu erkennen ist 
gar nicht so einfach, da wir sie intuitiv verwenden.

• Grundwortschatz Schleswig-Holstein

• Was ist relevant für die Vermittlung im Unterricht? 
Übungsmaterial begutachten

• Fehler- und Könnensanalyse anhand von Schülertexten

• Eine Methode vertiefen: Rechtschreibgespräche als Impuls 
für den orthografischen Wissenserwerb

• Leistungsaufgaben: Rechtschreibarbeiten, Einblicke in 
Aufgaben aus VERA

• LRS-Erlass



Vergessen Sie für einen Moment die Zeit…



Ein Experiment mit Ihrer Uhr
Legen Sie Ihre Armbanduhr außerhalb Ihres Sichtfeldes ab und 
SCHUMMELN SIE NICHT!

• Welche Farbe hat das Ziffernblatt?

• Wie sehen die Stundenmarkierungen aus? (Striche/arabische 
Ziffern/römische Ziffern/Striche und Ziffern im Wechsel/…)

• Wie sieht die Zwölf  aus?

• Wie sind die Zeiger gestaltet?

• Gibt es einen Sekundenzeiger?

• Welche weiteren Beschriftungen befinden sich auf  dem 
Ziffernblatt?

• Wo stehen diese Angaben?

Kaum jemand hat alles richtig…

Erkenntnis: Genauso wenig, wie man sich für die Gestaltung des 
Ziffernblattes und der Zeiger interessiert, wenn man lediglich die 
Uhrzeit wissen will, interessiert beim Lesen die Orthografie, wenn 
man den Textinhalt erfassen will.



Rechtschreiberfahrungen

• Sind Sie Rechtschreibliebhaberin / 

Rechtschreibliebhaber oder Rechtschreibhasserin / 

Rechtschreibhasser?

• Was hat Sie bei der Entwicklung Ihrer 

Rechtschreibfähigkeit unterstützt? Was hat Sie 

gehemmt?

• Wie würden Sie sich heute als Rechtschreiberin / 

Rechtschreiber beschreiben?



aus: Bildungsstandards für das Fach Deutsch Primarbereich (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 15.10.2004, i.d.F. 

vom 23.06.2022), S.14.

aus: Fachanforderungen Deutsch Primarstufe. 2. überarb. Auflage, 2024, S. 30

Bezug zu den Bildungsstandards / 

Fachanforderungen

Orthografisch schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler schreiben häufig vorkommende Inhalts-

und Funktionswörter richtig, sie beachten die Zeichensetzung (Punkt, 

Komma, Fragezeichen, Ausrufezeichen, Anführungszeichen), haben 

eine Fehleraufmerksamkeit ausgebildet, kennen Rechtschreib-

strategien und Rechtschreibhilfen und wenden diese zur Klärung 

fraglicher Schreibungen an. Sie überprüfen und korrigieren Texte auf 
ihre orthografische Richtigkeit. 



Die Schülerinnen und Schüler 

• schreiben Kernwörter richtig (Inhalts- und Funktionswörter), 

prägen sich Merkwörter ein, schreiben häufig vorkommende 

Fremdwörter richtig

• kennen wortbezogene und zum Teil auch satzbezogene 

Rechtschreibstrategien und wenden diese an, schreiben 

Satzanfänge, Eigennamen und Kerne von Nominalgruppen 

(Konkreta wie Haus, Buch; gängige Abstrakta wie Liebe, Glück) 

groß, erschließen sich die Struktur von Kernwörtern, 

vergleichen Wortschreibungen

• kennen und nutzen folgende Interpunktionszeichen: Punkt, 

Komma bei Aufzählungen, Fragezeichen, Ausrufezeichen, 

Anführungszeichen, 

• verfügen über Fehleraufmerksamkeit und nutzen Strategien 

zur Klärung orthografischer Fragen, 

• überprüfen und korrigieren Texte auf orthografische 

Richtigkeit, 

• nutzen Rechtschreibhilfen (Wörterbuch und digitale 

Rechtschreibhilfe)

aus: Bildungsstandards für das Fach Deutsch Primarbereich (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 15.10.2004, 

i.d.F. vom 23.06.2022), S.14.

aus: Fachanforderungen Deutsch Primarstufe. 2. überarb. Auflage, 2024, S. 30/31.



Übung zu Kunstwörtern

Welche Strategie/welches orthografische Wissen hilft 

Ihnen, um die gehörten Wörter/kurzen Sätze richtig 

schreiben zu können?

• grundsätzlich mögliche Schreibungen

• mögliche Strategien und Erläuterungen



Kunstwort Mögliche 

Schreibungen

Mögliche Strategien / 

Erklärungen

grück grüg – Grüg

grück – Grück

grühk – Grühk

Großschreibung: Verben enden in 

der Regel nicht auf  -ck im Auslaut

dragen drahgen – Drahgen

draagen – Draagen

dragen – Dragen

-en als Signal für Verben, daher 

Kleinschreibung; analog zu fragen, 

tragen

riebelst <ie> weil /i:/ in der Regel <ie> 

verschriftet wird

stommel <st> weil /scht/ zu <st> wird 

<mm> weil /m/ Silbengelenk ist

<el> weil auslautendes silbisches /l/

Fuld <d> weil die Stützform Fulden ein 

/d/ enthält

Großschreibung: das vorangestellte 

flektierte Adjektiv zeichnet Fuld als 

Substantiv aus



Vorbereitende Aufgabe I und II:
Film Johanna Fay: Mit dem Rechtschreib-Grundwortschatz unterrichten
Beitrag Melanie Bangel/Astrid Müller: Wörtern und Sätzen auf  der Spur

Besprechen Sie Ihre Erkenntnisse zu…

• den Prinzipien der deutschen Rechtschreibung

• dem Ansatz des strukturorientierten 
Rechtschreibunterrichts

• dem Einsatz von Anlauttabellen

• einem Rechtschreibunterricht „ohne Brüche“

Notieren / Vergleichen Sie sich Ihre Erkenntnisse schriftlich. 

- Austausch in Gruppen, 20 Minuten

mit anschließendem Austausch im Plenum

- Bestimmen Sie einen Sprecher, der die 

Erkenntnis im Anschluss vorstellt.





Zum Nachdenken:

Warum ist es wichtig, orthographisch korrekt zu 
schreiben?

Finden Sie weitere Beispiele?

die spinnen – die Spinnen

Wäre er doch nur dichter.

Wäre er doch nur Dichter.

der Gefangene floh

der gefangene Floh



Prinzipien der Rechtschreibung und 

didaktische Ansätze



Rechtschreibung hat dienende Funktion:

• Erleichterung der schriftsprachlichen Verständigung

• Optimierung der Erfassbarkeit von Texten

DARUM:

• Reflexion sprachlicher Normen (Sprachbetrachtung) + 

Anwendung (Schreiben)



Zwei mögliche Wege zum richtigen Schreiben

Der indirekte Weg:

• Konstruktion des jeweiligen Wortes unter Rückgriff  auf  eigene 
Rechtschreiberfahrungen (Wissen um Rechtschreibregeln und                     
-strategien)

• Reaktivierung des im Unterricht vermittelten Rechtschreibwissens

• DAHER: Lernende müssen einen Einblick in die Systematik der 
Orthografie erhalten!

Der direkte Weg:

• Abrufen mental abgespeicherten orthografischen Wissens über ein Wort     
(in der Regel ein automatischer Prozess)

• Vorgehen geübter Schreiberinnen und Schreiber

nach: Widmer, Anna-Katharina, Sarah L. Fornol u. Gebauer, Susanne: Sätze und Texte (recht-)schreiben. in: 

Grundschule Deutsch, Heft 74 2022, S.5. 



Abbildung aus: Widmer, Anna-Katharina, Sarah L. Fornol u. Gebauer, Susanne: Sätze und Texte (recht-)schreiben. in: Grundschule 

Deutsch, Heft 74 2022, S.4. 

Zwei-Wege-Modell nach Scheerer-Neumann



aus: Leßmann, Beate: Rechtschreibstrategien. in: Grundschule Deutsch, Heft 74, 2022, S. 7.

Übersicht Regeln-Strategien-Prinzipien



Abbildung aus: Ministerium für allgemeine und berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (Hrsg.) 

(2024):Ebbe, Krabbe, Flut und Seepferdchen. S. 8. 

Prinzipien der Rechtschreibung



Übersicht aus: Bangel, Melanie und Müller, Astrid (2020): Wörtern und Sätzen auf  der Spur. Lösungen und Kommentare für 

Lehrkräft. Kallmeyer in Verbindung mit Klett, S.68.



Abbildung aus: Spitta, Gudrun (2020): Gehirnfreundliches Rechtschreiblernen. Kallmeyer in Verbindung mit Klett, S. 

49.



Reichardt, Anke: Rechtschreibung beim Textschreiben. in: Grundschule Deutsch, Heft 74/2022,  Infoblatt für 

Lehrkräfte Material 2.  



Reichardt, Anke: Rechtschreibung beim Textschreiben. in: Grundschule Deutsch, Heft 74/2022,  Infoblatt für 

Lehrkräfte Material 23  



Quelle: Mercatorinstitut_Webinarreihe Orthographie lehren und lernen Webinar I Folie13



Übungen und Lernaufgaben zu den 

orthografischen Prinzipien 



Führen Sie die Übungen aus „Wörtern und Sätzen auf  der Spur“ 

durch.

• Notieren Sie nach jeder Übung:

− Über welches Vorwissen müssen die Lernenden verfügen? 

− Welche Zielsetzung hat die Übung? Zu welchem orthografischen 

Schwerpunkt kann man die Übung zuordnen?

Additum: 

• Wie können einzelne Aufgaben variiert werden (Progression)?

• Wie können Sie die Lernaufgaben ggf. modellieren?

• Wie können eigene Wörter der Lernenden einfließen?

Rechtschreibübungen  - Lernaufgaben

- Austausch in Gruppen, 30 Minuten

mit anschließendem Austausch im Plenum

- Bestimmen Sie einen Sprecher, der die 

Erkenntnis im Anschluss vorstellt.

Gruppe 1: Aufgabe 1, 2, 4, 6, 7

Gruppe 2: Aufgabe 10, 11, 12, 14

Gruppe 3: 1, 3, 5, 12

Gruppe 4: 1, 11, 1, 4, 6



Lernaufgaben: Silben und Wörter untersuchen

alle Beispiele aus: Bangel, Melanie und Müller, Astrid (2020): Wörtern und Sätzen auf der Spur. Lösungen und Kommentare für 

Lehrkräfte.  Kallmeyer in Verbindung mit Klett.



Lernaufgaben: Silben und Wörter untersuchen



Lernaufgaben: Silben und Wörter untersuchen



Lernaufgaben: Silben und Wörter untersuchen



Lernaufgaben: Silben und Wörter untersuchen



Lernaufgaben: Wortbausteine in Wörtern untersuchen



Lernaufgaben: Wortbausteine in Wörtern untersuchen



Lernaufgaben: Großschreibung in Sätzen untersuchen



Lernaufgaben: Rechtschreibstrategien nutzen



Lernaufgaben: Mit Texten üben



Aussprache

• Welche Aufgaben waren besonders herausfordernd?

• Auf  welche Probleme sind Sie ggf. gestoßen?

• Wie beurteilen Sie insgesamt die bearbeiteten 

Lernaufgaben?



MITTAGS



Methoden und Arbeitstechniken
nach: Schröder, Etje: Über Fehler sprechen - Schreibungen untersuchen lernen. in: Praxis Deutsch 248, 2014.

Rechtschreibgespräche helfen,

• Schreibungen systematisch und kooperativ zu untersuchen und zu
korrigieren.

• Schreibzweifel wahrzunehmen.

• Fehler zu identifizieren.

• Wörter/Sätze/Texte auf  die richtige Schreibung zu überprüfen.

• Strategien systematisch zu trainieren.



Rechtschreibgespräche



Leitfaden für Rechtschreibgespräche zu „Wort des Tages“, „Satz der Woche“, „Wörtersammlung zu einem Thema“: www.beate-lessmann.de

Leitfragen für Rechtschreibgespräche: Wort des Tages

• Was bedeutet das Wort? Das Wort in Gedanken schreiben,

Wort an Tafel/Whiteboard schreiben

• An welcher Stelle könntest du beim Schreiben unsicher sein?

Warum?

• Wie kannst du dir weiterhelfen? Wie ist das Wort gebildet?

Welche Wörter sind auch so gebildet?

• Gibt es Strategien oder Regeln, die dir helfen?

• Und: Wo findest du das Wort im Wörterbuch?

• Was fällt dir noch ein?

Rechtschreibgespräche



Einfach grandios…



Rechtschreibgespräche

• Film Beate Leßmann: Rechtschreibgespräch zu einer 

Wörtersammlung (Fasching, 4. Schuljahr)

• Filmlänge 13.22 Minuten

https://www.youtube.com/watch?v=dmDzacXdm64



Abschreiben 

Nachdenken über die Schreibweise 

Überprüfung des geübten Wortschatzes 

Aufgaben zur Wörterbuchbenutzung 

Fehlersuche und -korrektur 

Rechtschreibtests mit anschließender Wörterbucharbeit 

Rechtschreibarbeiten

…

„Leistungsaufgaben, die statt schematischem Wissen intelligentes Wissen unter 

Beweis stellen, sollten Aufgaben zum Lösen von rechtschriftlichen Problemen 

und zum Suchen nach Begründungen für die Schreibweise enthalten.“ 
(Handreichung (2014): Hinweise und Beispiele für den Rechtschreibunterricht an Hamburger Schulen, S.33.)

(Leistungs-)Aufgaben zur 

Überprüfung der Rechtschreibkompetenz 

sollen vielfältig sein…



Auszug aus einer 

Rechtschreibarbeit

aus: Leßmann, Beate. Rechtschreibarbeiten. in:  www.grundschulmagazin.de 4/2017, S.16.



Auszug aus einer 

Rechtschreibarbeit



Eigene Rechtschreibarbeiten
(Vorbereitende Aufgabe III)

Tauschen Sie sich über die Aufgaben in den 

mitgebrachten Rechtschreibarbeiten aus. 

Welche Aufgabenformate haben gut funktioniert? 

Gibt es Veränderungen, die Sie vornehmen würden? 

- Austausch in Gruppen, 

10 Minuten



Fehleranalyse - Diagnostik -

Förderung



Drei grundsätzliche Leitfragen in der 

Lernerdiagnostik

• Was kann das Kind schon? (Können)

• Was muss es noch lernen? (Kompetenzdefizite)

• Was sollte es als Nächstes lernen? (Was braucht das Kind, 

um rechtschreibkompetent zu werden?/Was sollte aus didaktischer Sicht als Nächstes 

bearbeitet werden?)

nach Dehn/Hüttis Graf, 2006. in: Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein (2024) (Hrsg.): Handreichung: Mit dem schleswig-holsteinischen 

Rechtschreibgrundwortschatz unterrichten, S. 37.



Rechtschreibkompetenz diagnostizieren: Qualitative 

Fehleranalyse am Beispiel der Texte von Maike und 

Johanna sowie an eigenen Schülertexten
Sie benötigen:

• Text von Maike oder Johanna

• Tabelle Rechtschreibkompetenz diagnostizieren

Ihre Aufgabe:

• Lesen Sie den gewählten Text und notieren Sie: Was kann das Kind 
(auch außerhalb von Rechtschreibung) schon? 

• Im nächsten Schritt analysieren Sie den Text mit Hilfe der Tabelle 
Rechtschreibkompetenz diagnostizieren.

• Welche Fehlerschwerpunkte sind zu erkennen? (Berücksichtigen Sie 
dabei auch, was am Ende von Klasse 1 relevant/erwartbar ist.)

• Leiten Sie lernförderliche Übungen ab: Was sollten Maike/Johanna 
als Nächstes üben?

- Austausch in Gruppen, 

30 Minuten

mit anschließendem 

Austausch im Plenum



Schülertexte aus: Weinhold, Swantje (2000): Text als Herausforderung. Fillibach, S. 270-271.



Ergebnisabgleich und Diskussion

Maike kann schon: Johanna kann schon:

• schreibt viele Funktionswörter richtig • (geübte Wörter richtig schreiben?)

• setzt Satzschlusszeichen • verwendet verschiedene Zeitformen

• Großschreibung von Nomen • schreibt kohärenten Text

• schreibt kohärenten Text

Maikes Fehlerschwerpunkte: Johannas Fehlerschwerpunkte:

• Silbengelenke • keine Wortgrenzen

• Stammkonstanz • keine Satzschlusszeichen

• Fehlende Großschreibung am Satzanfang • Basisgrapheme/Fehler nicht systematisch/allgemeine Unsicherheit bei
Phonem-Graphem-Zuordnung



Schlussfolgerungen aus der Analyse 

der Texte von Maike und Johanna

Übungen für Maike: Übungen für Johanna
• weitere Funktionswörter • offene/geschlossene Silben (i/ie)
• Regelhaftigkeit der Doppelkonsonanten erkunden • Funktionswörter üben

• Satzschlusszeichen/Wortgrenzen



Arbeit mit eigenen Texten
(Vorbereitende Aufgabe III)

• Analysieren Sie den von Ihnen mitgebrachten 

Schülertext.

• Verwenden Sie dazu das Analyseraster, das Sie heute 

kennengelernt haben.

• Gehen Sie so vor, wie eben erprobt.



Austausch

• Wie bewerten Sie die Arbeit mit dem Analyseraster 
insgesamt?

• Wie gelingt Ihnen die Diagnose der Könnens- und 
Lernerperspektive?

• Inwieweit sind Sie in der Lage lernförderliche 
Übungen abzuleiten?

• Welche Schwierigkeiten sehen Sie?

• …



Exkurs VERA



Bildungsstandar

ds Primarstufe

Diagnostik durch VERA

RS-Kompetenzerwerb

VERA -

Vergleichsarbei

t

3.Klasse2.Klasse 4.Klasse1.Klasse



Kompetenzstufenmodell



Kompetenzstufen Rechtschreibung

Potenzielle

RISIKOSCHÜLER 

RISIKOSCHÜLER

Regelstandard



Aufgabe aus VERA

5 min

Handelt es sich um eine leichte oder eine 

schwierige Aufgabe?

Was muss ein Schüler/eine Schülerin 

leisten, um die Aufgabe lösen zu können?

Inwiefern überprüft diese Aufgabe 

Rechtschreibkompetenz?



VERA-Aufgabe

5 min

Wie kann es gelingen, dieses Wissen und 

Können bei meinen SuS anzulegen ?



1 min 5 min

VERA-Ergebnisse nutzen -

Unterricht entwickeln



Didaktische Kommentare - VERA –
Fortbildung und Materialien (lernnetz.de)

VERA-Ergebnisse nutzen -

Unterricht entwickeln

Fortbildung - VERA – Fortbildung und Materialien 
(lernnetz.de)

Aufgabenbrowser

LeOniE.SH - Online-Befragungen - Online-Tests 
(leonie-sh.de)

https://vera.lernnetz.de/didaktische-kommentare.html
https://vera.lernnetz.de/didaktische-kommentare.html
https://vera.lernnetz.de/didaktische-kommentare.html
https://vera.lernnetz.de/didaktische-kommentare.html
https://vera.lernnetz.de/didaktische-kommentare.html
https://vera.lernnetz.de/fortbildung.html
https://vera.lernnetz.de/fortbildung.html
https://vera.lernnetz.de/fortbildung.html
https://vera.lernnetz.de/fortbildung.html
https://vera.lernnetz.de/fortbildung.html
https://vera.lernnetz.de/fortbildung.html
https://www.aufgabenbrowser.de/itemdb/wui/Login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login
https://leonie-sh.de/evaluation/login


Exkurs LRS-Erlass

https://www.schleswig-

holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Glossareintr

aege/L/lese_rechtschreibschwaeche.html

https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Glossareintraege/L/lese_rechtschreibschwaeche.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Glossareintraege/L/lese_rechtschreibschwaeche.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Glossareintraege/L/lese_rechtschreibschwaeche.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Glossareintraege/L/lese_rechtschreibschwaeche.html
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Legasthenie 

im Deutschunterricht 
Selbsterfahrung 

Bitte entschlüsseln Sie den folgenden Satz. 

 

 

Mit dem 

letzten Wort 

stimmt 

allerdings 

etwas nicht…



 

Lesen Sie den nachfolgenden Text laut vor und beobachten Sie, wie es Ihnen 

dabei geht. Beginnen Sie beim Pfeil von rechts nach links: 

 

reba, serhajluhcS netiewz sed relühcS redeiw tztej dnis eiS“   

segnagrheleseL sed nereivlosbA hcaN. tbaheg hceP nebah eiS 

nennök dnu tnreleg nebatshcuB negithciw ella rawz eiS nebah 

-gireiwhcS hcon nebah eiS reba , nendrouz etuaL eid nehcieZ ned 

netnnakebnu , neuen uz nehcieztuaL netnnakeb eid , netiek 

, sessezorpnreleseL sed muidatS seseiD . neheizuznemmasuz nretröW 

-nessalK reseid relühcS ehcawhcsesel eleiv hcon hcis mehclew ni 

. „neseL sednereisitehtnys-mashüm“  riw nennen, nednifeb efuts 



A B C D

1 Diese Aufgaben/ Methoden/… haben 

sich in meinem Unterricht bewährt. 

Ich übe die richtige Schreibung mit 

den Lernenden im Unterricht, 
indem…

Mit Rechtschreibfehlen gehe ich 

folgendermaßen um…

Ich habe ein klares Konzept für 

das, was die Kinder im 
Unterricht lernen sollen. 

2 Meine Haltung zum 

Rechtschreiblernen…

Strukturorientierter 

Rechtschreibunterricht heißt…

Modellwörter sind wichtig, um… Was sind Rechtschreib-

strategien? Erklären Sie.

3 Das deutsche Schriftsystem wird als 

Mischsystem bezeichnet, da…

Sprech- und Schreibsilbe – Was 

hilft wie beim Rechtschreiben?

Übergeneralisierungen sind 

ausgesprochen positive Zeichen, 
denn…

Rechtschreib-gespräche sind 

eine Methode, um…

4 Kompetente Rechtschreiber zeichnen 

sich dadurch aus, dass…

Struktur-/Funktionswörter spielen 

beim Schreiben eigener Texte eine 
wichtige Rolle, darum…

Freies Schreiben sensibilisiert von 

Anfang an für die Rechtschreibung, 
wenn…

Die Arbeit an eigenen 

Fehlerwörtern ist…

5 Was zeichnet kompetente 

Rechtschreiber aus, was fällt 
schwachen Rechtschreibern schwer?

Rechtschreibarbeiten versus 

Diktate. Erklären Sie.

Die Fähigkeit, weg vom Wortinhalt zur 
Konzentration auf formale Aspekte von Sprache, 

stellt die grundlegende kognitive Voraussetzung für 

eine erfolgreiche Entwicklung von 

Rechtschreibkompetenz dar. Warum?

Typische Entwicklungsschritte 

bei der Entwicklung von 
Rechtschreibstrategien sind…



Feedback

• Mein Highlight heute…

• Mein Aha - Moment…

• Meine wichtigste Erkenntnis…

• Damit möchte ich beginnen…

• Rechtschreiben macht Spaß…

• …
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